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Am Lernen partizipieren
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Erwartungen 
klären:

«Kartenrennen»

33

Gestaltungskompetenz
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«Gestaltungskompetenz bezeichnet das 
Vermögen, die Zukunft der Lebensgemeinschaft, 
in der man lebt, in aktiver Teilhabe im Sinne 
nachhaltiger Entwicklung modifizieren und 
modellieren zu können.»

Definition nach de Haan & Harenberg, 1999
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„Entwicklung, welche die Bedürfnisse 
der Gegenwart befriedigt, ohne zu 
riskieren, dass künftige Generationen 
ihre Bedürfnisse nicht befriedigen 
können.“
(Brundtlandt-Bericht, 1992)

Nachhaltige Entwicklung

Wozu Partizipation?

• Beteiligung an der Lösung komplexer 
Probleme

• Stärkung der Akzeptanz von Massnahmen für 
NE

• Demokratische Fähigkeiten

6

Gestaltungskompetenz – wozu?



04.12.2018

4

Verankerung von BNE im Lehrplan 21
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«Sie erfassen und verstehen 
Vernetzungen und Zusammen-
hänge und werden befähigt, 
sich an der nachhaltigen 
Gestaltung der Zukunft zu 
beteiligen.»

Grundlagen, Bildungsziele, Bildung für Nachhaltige Entwicklung
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Kompetenzen für die Zukunft Rieckmann, 2011
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BNE – ein didaktisches Konzept

Handlungsmöglichkeit BBG

Art. 15

1 Die berufliche Grundbildung dient der Vermittlung und dem Erwerb der 

Fähigkeiten, Kenntnisse und  Fertigkeiten (= Qualifikationen), die zur Ausübung 

einer Berufstätigkeit […] erforderlich sind.

2 Sie umfasst insbesondere die Vermittlung und den Erwerb:

a. = berufsspezifische Qualifikationen

b. = grundlegende Allgemeinbildung

c. der wirtschaftlichen, ökologischen, sozialen und kulturellen Kenntnisse 

und Fähigkeiten, welche die Lernenden dazu befähigen, zu einer 

nachhaltigen Entwicklung beizutragen.

d. Der Fähigkeit und der Bereitschaft zum lebenslangen Lernen sowie zum 

selbständigen Urteilen und Entscheiden

1003.11.2016 Stakeholderkonferenz | Bern
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Grundlagendokumente
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BNE in der Berufsbildung
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Praxisbeispiel: UmPro-Wettbewerb 

in der KV Business School Zürich
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Was brauche ich, um 
die verschiedenen 
Stufen der 
Partizipation in 
meine Tätigkeit zu 
integrieren?

1414
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«In der BNE werden Methoden bevorzugt, die 
die Entwicklung von Kompetenzen durch aktives 
Lernen fördern.
(…)
Diese partizipativen Lehr- und Lern-Methoden 
befähigen die Lernenden, sich an der Gestaltung 
einer Nachhaltigen Entwicklung zu beteiligen.»

(Rieckmann, 2018)

Partizipative BNE-Methoden

1616

Partizipative BNE-Methoden

aufrufbar über: www.education21.ch/berufsbildung
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Partizipative BNE-Methoden

Quelle: https://www.partizipation.at/methoden.html

Methoden-Links
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 http://www.methodenwuerfel.ch/
 http://www.bpb.de/shop/lernen/thema-im-

unterricht/36913/methoden-kiste
 http://methodenpool.uni-koeln.de/uebersicht.html
 https://www.uni-

duesseldorf.de/home/fileadmin/redaktion/Lehre/Hochschul
didaktik/Downloads/Methodenbuch_Stand151216.pdf
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Partizipative BNE-Methoden

Partizipation & Empowerment

20

William Ninacs, 
2008
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Partizipation & Empowerment
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 Einbezug aller Betroffener
 Mitgestalten und Beteiligen
 Verantwortungsübernahme
 Soziales Lernen
 Reflexion der partizipativen Erfahrungen
 Möglich Methoden:

 Podiumsgespräch inszenieren
 Gesprächskreise
 Entscheidungsprozesse besprechen
 «Politzyklus» (Link)
 Weitere Methoden der Partizipation (Link)
 Projektarbeit, Service Learning

Partizipation & Empowerment

22

 Strategie(n) mit dem Ziel, den Grad an Selbstbestimmung zu 
erhöhen.

 Die Lernenden werden befähigt, ihre Interessen selbstbestimmt und 
selbstverantwortlich zu vertreten und zu gestalten. Es geht darum, die 
Mündigkeit des Individuums zu erhöhen (demokratisches Prinzip).

 Empowerment bezeichnet auch die professionelle Unterstützung der 
Lernenden, damit sie ihr subjektives Gefühl der «Machtlosigkeit» 
überwinden und ihre Gestaltungsspielräume wahrnehmen und nutzen 
(= Bildungsaufgabe)

 Aufbau von Kompetenzen unterstützen, damit Kinder und Jugentliche
ihr ‘Recht‘ auf Partizipation ausüben können.

 Selbstkompetenzen stärken («locus of control»)

 Methodenkompetenzen fördern («Wie nehme ich Einfluss?»)
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Wo sehe ich meine 
Grenzen? Habe ich für 
Selbstbestimmung 
überhaupt einen 
Bildungsauftrag?

2323

Merci!
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